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Interessiert uns nicht die Bohne? 
Der Schoko-Check!

Fo
to

: T
er

ez
a 

H
ro

no
vá

, G
ha

na



2 lebenswelten

liebe freundinnen und 
freunde von südwind tirol!

„Demokratie heißt, sich in seine eige
nen Angelegenheiten einzumischen“, 
so Max Frisch. 
Eigene Angelegenheiten, das klingt 
nach Steuersätzen, Pensionsantrittsal
ter oder Gemeinderatswahlen. Manch
mal sind die eigenen Angelegenheiten 
aber gar nicht auf den ersten Blick als 
solche erkennbar. Sie scheinen nur die 
Anderen, die Zukunft oder weit Ent
ferntes zu betreffen. An diesem Punkt 
die Perspektive zu verrücken, das ist 
das täglich Brot von Südwind. Denn 
schließlich ist alles unsere eigene Ange
legenheit, was die Möglichkeit betrifft, 
auf diesem Planeten ein Leben in Wür
de und Freiheit zu führen. Ob hier oder 
anderswo, jetzt oder in Zukunft. 
Unser herzliches Dankeschön geht des
halb an alle, die sich in ihre eigenen An
gelegenheiten einmischen. Und an alle, 
die Südwind in seiner Arbeit unterstüt
zen: ob finanziell oder moralisch, durch 
unterstützende Worte, gute Ideen oder 
helfende Hände.

Veronika Knapp
Regionalstellenleiterin 

Neu im Südwind-Team: 
Dina Prettner
Mit viel Freude und 
Energie übernehme 
ich neben Workshops 
an Schulen nun 
auch andere span
nende Projekte und 
Aufgaben bereiche bei Südwind für 
dieses Jahr. Ich freue mich auf eine 
schöne Zusammenarbeit! 

Eine interaktive lernausstellung für junge menschen
7.-19. november 2013
haus der kinderfreunde, rennweg 29, innsbruck
Interaktive Führungen für Schulklassen, Kinder- und Jugendgruppen
Dauer: ca. 90 min
Kosten: € 1,50 pro TeilnehmerIn
Führungen buchbar bei: Südwind Tirol, joanna.egger@suedwind.at, 0512 582418

Mansol, Evelyn, Sabaha, Franziska oder Lorenzo sind junge Menschen aus vier Städten 
in Afrika, Südamerika, Asien und Europa: Wie sieht euer Alltag aus? Wie lebt, esst, 
lernt, arbeitet ihr in eurer Stadt? Wofür gebt ihr euer Geld aus? Was bedeutet für euch 
Armut und Reichtum? 43 Kinder und Jugendliche aus Sansibar Stadt, Puerto Princesa, 
El Alto und Potsdam haben diese Fragen beantwortet und zeigen einen Ausschnitt aus 
ihren unterschiedlichen Lebenswelten in der Ausstellung StadtLandGeld.

Frauen im Brennpunkt und Südwind Tirol holen diese interaktive Lernausstellung 
für junge Menschen nach Tirol und bieten interaktive Führungen für Schulklassen, 
Jugendgruppen und Interessier
te bis 18 Jahre an. 
Lebensbe dingungen, Wünsche 
und Lebens welten von Gleich
altrigen werden in einen glo
balen Kontext gesetzt und mit 
den jungen TeilnehmerInnen 
diskutiert. Die speziell geschul
ten AusstellungspädagogInnen 
arbeiten mit den Kindern und 
Jugendlichen altersadäquat zu 
den Themen Weltbilder, Globa
lisierung, interkulturellem Ler
nen, Menschenrechte und Welt
wirtschaft. Gemeinsam wird der 
Frage nachgegangen: Was hat 
das alles mit unserem Leben in 
Tirol zu tun? (je)



3süße versuchung – bittere wahrheit

die bittere wahrheit über schokolade

Weihnachten steht vor der Tür – und die Regale füllen sich mit Schokola-
de. Längst ist Schokolade zum Massenkonsumartikel geworden, Österreich 
rangiert mit einem Konsum von neun kg pro Kopf auf Platz sechs weltweit.  

Aber die süße Versuchung hat einen 
bitteren Beigeschmack! Während die 
Nachfrage nach Schokolade ungebro
chen hoch ist, ist die Existenz von ca. 19 
Mio. KakaobäuerInnen und Landarbeiter
Innen massiv bedroht. 
Die zunehmende Konzentration der Ka
kaoAbnehmer (fünf Konzerne kontrol
lieren 80% des Handels) hat zu einem ex

tremen Marktungleichgewicht geführt, 
was zusammen mit dem fallenden Ka
kaopreis zur Verarmung von Kakaobäue
rInnen und dem Anstieg ausbeuterischer 
Kinderarbeit geführt hat. 
Ein großer Teil des Kakaos stammt aus 
der Elfenbeinküste, wo laut Schätzungen 
von UNICEF 200.000 KindersklavInnen 
auf Kakaoplantagen arbeiten müssen.

Make Chocolate Fair!
Unter diesem Motto setzt sich die gleich
namige, europaweite Kampagne für bes
sere Arbeits und Lebensbedingungen in 
den Erzeugerländern und das Ende aus
beuterischer Kinderarbeit ein. Außerdem 
macht sie sich für eine nachhaltige und 
diversifizierte Landwirtschaft stark, die 
dazu beiträgt, die Einkommenssituation 
der KakaobäuerInnen zu verbessern.  
Ziel der Kampagne ist es, die Öffent
lichkeit bei Veranstaltungen, Workshops 

und Ausstellungen auf die menschenun
würdigen Bedingungen im Kakaoanbau 
aufmerksam zu machen und Handlungs
alternativen aufzuzeigen. Jeder und jede 
kann die Petition unterschreiben, die die 
Schokoladeindustrie auffordert, für die 
Einhaltung des Verbots ausbeuterischer 
Kinderarbeit und die Zahlung existenz
sichernder Löhne zu sorgen. Die Petition 
wird den Schokolade und Süßwarenpro
duzenten 2015 in Brüssel übergeben. 
Petition und weitere Infos zur Kampagne 
finden sich hier:  
http://de.makechocolatefair.org

Der Schoko-Check!
Für KonsumentInnen, die genau wissen 
wollen, was in ihrer Schokolade steckt, tes
tet Südwind gemeinsam mit Greenpeace 
laufend sämtliche Schokoladeprodukte. 
Auf www.marktcheck.at/untersuchungen 
wird aufgedeckt, worüber Unternehmen 
lieber schweigen: Nichteinhaltung von 
sozialen und ökologischen Standards bei 
der Herstellung, Verwendung gentech
nisch veränderter oder anderer bedenk
licher Zusatzstoffe u.v.m.
Durch diese Transparenzoffensive sollen 
Unternehmen langfristig zu einer ökolo
gischnachhaltigen und sozialgerechten 
Produktionsweise animiert werden. (cs)

veranstaltungen in tirol im rahmen der makechocolatefair-kampagne

„Gemeinsam FAIR-kosten“: 
Expertin aus Ghana besucht die „Tiroler Edle“
Freitag, 22. November 2013, 15:30 Uhr, 
Konditorei Haag, Maisengasse 19, Landeck
Im Rahmen einer öffentlichen SchokoVerkostung werden Fr. 
Afia Asamoa Owusu (Fachfrau für nachhaltigen Kakaoanbau, 
Ghana) und Fr. Therese Fiegl (Tiroler Edle) Fragen rund um 
den nachhaltigen Kakaogenuss beantworten. 

„Make Nikolo-Chocolate fair - Straßenaktion“
Donnerstag, 5. Dezember 2013, Innsbruck
Die SüdwindAktivistInnen machen bei einer Aktion im öf
fentlichen Raum auf unfaire Arbeitsbedingungen in der 
Schokoladeindustrie aufmerksam. Alle, die sich an den Ak
tionsvorbereitungen beteiligen wollen, sind 
am Donnerstag, den 14. November ab 17:00 
Uhr in die NordSüdBibliothek eingeladen!
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„Kolumbien am Scheideweg: 
Ein Land zwischen Krieg und Frieden“
Buchpräsentation und 
Gespräch mit Werner 
Hörtner
Donnerstag, 28. No-
vember 2013, 19:00 
Uhr, Nord-Süd-Bibli-
othek, Leopoldstr. 2, 
Innsbruck
Im Frühjahr 2014 wählt 
Kolumbien. Welche Vorzeichen bestimmen 
diese Wahlen in einem Land, das die mei
sten Menschen nur im latenten Kriegszu
stand kennen? Denn die Schatten einer 
gewalttätigen Vergangenheit belasten die 
Gegenwart. Ist die Hoffnung auf Frieden 
berechtigt?
Werner Hörtner, gebürtiger Innsbrucker, 
Mitbegründer der Informationsgruppe 
Lateinamerika (IGLA) und Mitherausgeber 
der Zeitschrift „lateinamerika anders“; viele 
Jahre Redakteur der entwicklungspoli
tischen Monatszeitschrift „Südwind“.

„Mehr als faire Nikoläuse – regional-
saisonale Weltküche mit Südwind Tirol“
Freitag, 6. 12. 2013, ab 19:00 Uhr, In-
tegrationshaus Innsbruck, Gumppstr. 71
Südwind Tirol kocht auf! Im Dinnerclub am 
6. Dezember ab 19:00 Uhr. Gruppen wer
den um Anmeldung gebeten: 0512361115

Die Tätigkeit von Südwind Tirol und unsere Veranstaltungen werden unterstützt von:

„Entwicklungshilflosigkeit: Das Nord-Süd Dilemma“ 
Global Campus Filmtage an der Universität Innsbruck 
18. bis 28. November 2013 in den Hörsälen der SoWi und Geiwi
Beginn jeweils um 19:00 Uhr – Eintritt ist frei!  

Die Global Campus Filmtage, organisiert 
von Südwind und einer engagierten Stu
dierendengruppe, werfen einen kritischen 
Blick auf Entwicklungs und Wirtschafts
politik. Im Anschluss an die Vorstellungen 
bieten Diskussionen mit geladenen Expert
Innen Raum zur Reflexion des Gesehenen.  

Montag, 18.11., SoWi HS3, Universitäts-
straße 15 | Eröffnung der Filmtage: 
„Tiya‘s Dream“ und “Good Fortune  The 
Development Dilemma in Kenya”, anschlie
ßende Diskussion mit Barbara Waschmann 
(normale.at), Eröffnungsbuffet
+++

Dienstag, 19.11.,SoWi HS3: „Süßes Gift 
 Hilfe als Geschäft“, anschließendes Film
gespräch mit Regisseur Peter Heller + Fo
toausstellung
+++

Mittwoch, 20.11., SoWi HS3: „China 
Blue“, anschließendes Filmgespräch mit 
Regisseur Micha X. Peled (via Skype) und 
Christian Mitterlehner (Weltladen Inns
bruck) + Kleidertauschbörse

Donnerstag, 21.11., SoWi HS3: „Sin Nom
bre“, anschließende Diskussion mit Ale
jandro Boucabeille (Soziologe), Carlos Bar
ruti (Sozialarbeiter)
+++

Montag, 25.11., SoWi HS2: „Der Preis der 
Schulden  die neue Abhängigkeit Afrikas“ 
und „Bamako“, thematischer Input von 
Markus Schermer (Institut für Soziologie)
+++

Dienstag, 26.11., Geiwi HS2, Innrain 52d: 
„Haiti: Tödliche Hilfe“
+++

Mittwoch, 27.11., SoWi HS3: Musikvideo 
„RADIAID Africa for Norway“ und „Why 
Poverty? Give us the Money  How do you 
change the world?” mit Impulsvortrag von 
Ines Zanella (Südwind)
+++

Donnerstag, 28.11., SoWi HS3: „Versuchs
labor Armut“, anschließende Diskussion 
mit Andreas Exenberger (Ökonom), Jen
nifer Hausberger (IndienReisende) und 
Frank Welz (Soziologe) 

Infos: www.suedwind-agentur.at/tirol


